
2

e

bewilligen doVolkes im Jntereſſe des Maſſenkampfes im Intereſſe der

Halle Ronlag

Rachdrud verboten

14 Parteitag der dentſchen Sozialdemokratie
XI

L Hannover 14 Okt
ten Tage der Verhandlungen wird zunächſtW n ilitarismus und die Sünden

Lihippel s gegen die revolutionäre Tendenz der Partei fort
ſetzt Zub eilVerlin betont daß Paſtor Naumann das

was Schippel geſtern geſagt hat vor Jahr und Tag ſchon viel
beſſer ausgeſprochen habe Unter ſeinem wahren Namen hätte
Schippel den Arlikel in der Soz Monatsſchrift nicht ſchreiben
Sönnen Der Koſtenpunkt ſei doch nicht die Hauptſache bei dem
Wunſche nach dem Milizſyſtem ſondern die Beſreiung der
Soldaten von dem unbedingten Gehorſam Wir haben auf
Schippel unſere Hoffnung geſetzt Er war der geiſtige Jnſpirator
der Berliner Bewegung der Ungbhängigen Wer ſich aber ſo
weilt wie er durchgemanſert hat der wird auch noch weiter gehen
und die Nanmanns und Konſorten haben ihre helle Freude
daran

Berlin bekennt ſeinen Mangel an SachkenntnißEt e le nicht Zeit gehabt die militärwiſſenſchaftlichen
Werke der Parteigenoſſen zu leſen Die ganze Sache ſei doch
ſchon voriges Jahr in Stuttgart abgeurtheilt worden und die
Rachegöttinnen Klara Zetkin und Roſa Luxemburg haben ihr
Schwert auch über mich geſchwungen und wie ſie wenigſtens
ſelben in der Gleichheit ſagen einen vollen Sieg über uns
errungen Wie lange ſoll denn das ſo weiter gehen Wie lange
ſoll es heißen Heine hat Kanonen gegen Volksxechte bewilligt
Das ganze Jahr iſt es gegangen Heine Auer Schippel Auer
Schippel Heine uſw Mit den Freunden des ewigen Friedens
wolle er nicht ſtreiten Jedenfalls ſei er mit allen Partei
genoſſen darin einig dieſer Regierung die die Armee zu einem
Werkzeug der Dynaſtie mache keinen Mann und keinen Groſchen
zu bewilligen Daß die ganze Erörterung unnöthig war und
iſt darin ſtimme er dem Referenten bei Er ſei aber in einer
öffentlichen Verſammlung darum gefragt worden und der Frage
ſteller trage die Veranutwortung Redner beklagt ſich über die
Hetze die bei jeder Meinungsverſchiedenheit in der Partei ent
ſtehe und führt die Neigung dazu auf das Bedürfniß Einzelner
zurück ſich aus Geſundheitsrückſichten zu ärgern Sagen Sie
z Leuten mal die Meinung daß ſie endlich mal den Mund
yalten

Ledebour Dresden Zu ſeinem großen Bedauern habe der
Vorredner wieder das Gebiet der perſönlichen Verdächtigung
betreten und ihm den Redner untergelegt er habe ſein Wort
nicht gehalten Eine ſolche niedrige Art und Weiſe hat noch
niemand auf dem Parteitage angebracht Lebhafte Unruhe und
Widerſpruch Auf Schippel übergehend widerſpricht er dieſem
in der Meinung daß ſeine Anſichten ſich mit denen der Partei
deckten Bei ſeiner Rede wurde ich lebhaft an die patriotiſchen
Flugblätter der bürgerlichen Parteien erinnert Der Krieg in
Transvaal ſei ein Beweis dafür daß ein Milizheer auch zum
Augriff übergehen kann Um zehn Uhr wird die Verhandlung
geſchloſſen

Bebel Berlin Schippel hat erklärt er habe die Partei nicht
angegriffen das iſt unwahr Er hätte ſich wenigſtens ent
ſchuldigen müſſen Schippel hat ja die Partei mit den ſonder
baren Schwärmern der Vegetarier der Enthaltſamkeitsapoſtel
verglichen Eine ſolche Schmähung iſt innerhalb einer Partei
noch nicht ausgeſprochen worden hat nicht ge
wagt ſeinen Namen darunter z ſetzen Er hat auch Partei
genoſſen angegriffen und zwar mich Anſſatt ſich zu entſchuldigen
hat er die eherne Stirn einen ſolchen Ton als das tägliche
Brot der Partei zu bezeichnen Für einen ſolchen Menſchen
habe ich nur die tiefſte Verachtung Beifall Das moraliſche
Urxthell über ihn überlaſſe ich der Partei Weder ich noch
Kautsly haben gewußt wer unter dem Pſeudonym chrinm
ſchreibt Schippel hat durch Weglaſſungen die Meinungs
äußerungen Engels gefälſcht Er hat die Dinge tendenziös ver
dreht Was Heine betrifft ſo iſt wegen ihn kein Wort mehr zu
ſagen Er ſteht korrekt auf dem Parteiſtandpunkt Aber
Schippel ſteht nicht auf dem Boden des Parteiprogramms er
hat im Gegentheil ſich bemüht den Punkt 3 als unhaltbar hin
zuſtellen Er hat das Milizſyſtem als Vogelſcheuche als unaus
führbar hingeſtellt und behauptet ganz logiſch man müſſe ſchon
heute alle für die Vertheidigung des Vaterlandes nöthigen Mittel

Wir verlangen das Milizſyſtem die r
rel

Jntereſſeheit im
gänzlich verlaſſen hat

des demokratiſchen Standpunktes den

e Es iſt kein Zweifel mehrmöglich
Ein Schlußantrag wird angenommen
Einige perſönliche Bemerkungen richten ſich gegen Schippel

namentlich Kautsky wirſt Schippel binterliſtige Angriffe gegen
Bebel vor Engels mit dem Kautsky jahrzehnte lang verkehrt
habe ſtehe durchaus nicht auf dem Standpunkt Schippel s
Friedrich Engels hat die einjährige Dienſtzeit als den Anfang
des Milizſyſtems bezeichnet Schippel habe mit eiſerner Stirn
die Sache entſtellt Frau Zetkin bekennt gegen Auer in einem
Fall Unrecht gehabt zu haben Jhr ſei das Schreiben verboten
ſie müſſe dikliren daher ſei ein Fehler untergelaufen Sie ſei
nicht das feige hinterliſtige Frauenzimmer als das ſie hingeſtellt
werde Auer erklärt daß damſt ſeine Angriffe gegen Frau
Zelkin ihre Unterlage verloren haben Schippel verwahrt ſich
dagegen daß jede Meinungsverſchiedenheit als Fälſchung be
zeichnet werde Er bedauert in einem ſolchen Gegenſatz zu Bebel
zu ſtehen Was die Achtungsverweigerung Bebel s gegen mich
betrifft ſo kann ich nur als Gegenleiſtung konſtatiren daß ich
vor ſeinen Aeußerungen auch keine Achtung habe Bebel
Gemeiner Kerl Jch ſage das nicht perſönlich ſondern in Bezug
auf ſeine Aeußerungen Wir wären nicht ſo weit gekommenwenn wir nicht daran gewöhnt wären Bebel s Anſichten als

Parteikundgebungen aufzufaſſen Demgegenüber hatte ich aller
dings das Bedürſniß die Aeußerungen Bebel s auf ihren wahren
Werth zurückzuführen Jch habe meinen ſcharfen Ton bedauert
Dedauere aber jetzt ihm bedauert zu haben Bebel Schlppei
beantwortet die l ſeiner Beleidigungen mit neuen
Beleidigungen Meine Schriften die mit meinem Namen ge
zeichnet ſind können nur als meine Anſichten angeſehen werden
Er konnte ſie mit ſeinem Namen bekämpfen Aber ſie in der
feigſten gemeinſten Weiſe unter dem Deckmantel des Pſendo
nyms anzugreifen das war eine Schmach das war eine Schande
Geyer im Schlußwort Wenn ich Schip el eine ſeidne Schnur
ſchickte ſich zu erdroſſeln ſo würde ich nicht annehmen daß er
ſie benützt Heiterkelt Jch bleibe dabei daß Schippel Engels
Falſch eitirt hat Seine andere Auffaſſung begreife ich nicht
Wir halten feſt am Punkt drei des Programms und ich empfehle
Jhnen meine Reſolution Dieſe wird mit überwiegender Mehr
heit angenommen Bereits mitgetheilt Der Antrag 41Ausſchluß Schippel s wird abgelehnt en der ähnliche Ankrag

42 aus Magdeburg Dagegen wird ein Antrag Roſa
Luremburg und Genoſſen
Genoſſen Schippel geäußerte Auf
77 re egeſtos
nhchiedenhelt zurücz mit großer Mehrheit angenommenWende diſcher Gaſt Vliegen nimmt Abſchied von dem
S ttage
Die Zuchthausvorlage bezw

Bekämpfung wird vom Referenten e gitz Nürnberg nur mita er Worten begründet Er npſichit folge Beſchluß

Die grundſätzliche Auffaſſung über die Nothwendigkelt desKoalitionsrechtes und die Gemeinſchädlichkelt der daſſelbe be

Der Parteitag weiſt die vomfaffung über den Militärismus

die Erklärung zu deren

1 Beiblatt zu Nr

gegen die Grundſätze der Partel mit aller

uchthausvorlage hat bereits der Stuttgarter
feſtgelegt Der ſeitdem von der Regierung vor

eſetzeniwurf hat der deutſchen Arbeiterklaſſe gezeigt
Annahme deſſelben jeder Kampf der Arbeiter

organiſationen für Erhöhung der Lebenshaltung der Arbeiter
klaſſe unmöglich gemacht würde Jetzt ſchon wird durch die
Vereinsgeſeßgeßöung der Einzelſtaaken und ihre reaktionäre
Handhabung die e werlſchoſtlde Organlſation der Arbeiter
außerordentlich erſchwert und die ſeit der Oeynhauſener Kaiſer
rede ergangenen Klaſſennrtheile à Ia Löbtau laſſen keinen
Zweifel welchem Zwecke die Zuchthausvorlage dienen ſoll

Die bürgerlichen Parteſen daben bei der erſten Leſung des
Geſetzenlwurfs zum Schutz der Arbeitswilligen im Reichs
tage weder die politiſche Einſicht noch den Muth beſeſſen durch
ſofortige Verwerfung der Vorlage in zweiter Leſung wie es
unſererſeits verlangt wurde die Gefahren zu beſeitigen
welche für die deutſchen Arbelter und die gedeihliche Ent
wicklung im Reiche daraus hervorgehen

Die Regierungs wie die Unternehmerpreſſe und die
Unternehmerorganiſationen ſind ſeitdem unabläſſig thätig ge
weſen die öffentliche Meinung irrezuführen und bei der Ab
hängigkeit der Regierungen und der bürgerlichen Parteien von
den Koalitionen der Großkapitaliſten iſt zu fürchten daß die
gemeingefährlichen Anſchläge der Scharfmacher Erfolg haben
werden

Die deutſchen Arbeiter haben daher ein Lebensintereſſe
en ſich immer wieder dieſe Erfahrungen vor Augen zu

ühren
Der Partkeitag fordert daher die deutſchen Arbeiter ohne

Unterſchied ihrer religiöſen oder politiſchen Anſchauung aufs
neue zu unabläſſiger Agitation auf namentlich auch nach der
Richtung hin ihren politiſchen Einfluß aufzubteten um jene
Vertreter bürgerlicher Parteien zur Verwerfung der Vorlage
zu veranlaſſen die noch nicht ganz in einſeitigem Klaſſenhaſſe
zu blinden Werkzeugen der großkapitaliſten Jntereſſen ge
worden ſind

Statt Verkürzung des Koalitionsrechtes muß Ausbau und
Erweiterung der Rechte der Arbeiterklaſſe auf politiſchem und
wirthſchaftlichem Gebiete und geſetzliche Sicherſtellung der
Organiſationen der Arbeiterklaſſe gegen Polizei und Unter
nehmerthum gefordert werden
Dieſe Reſolution findet debattelos einſtimmige Annahme

Ebenſo ein von Lilly Braun Klara Zetkin Luiſe Zietz und
Mary Wengels eingebrachter Antrag durch eine Broſchüre unter
Hinweis auf die Zuchthausvorlage für die Erweiterung des
Vereins und Verſammlungsrechtes der Frauen einzutreten
Auch ein Antrag den Berliner Genoſſen mehr Einfluß auf die
Redaktion des Vorwärts zu gewähren findet auf Begründung
durch Ewald Annahme

Ein weiterer Antrag geht dahin gegen das disciplinloſe Ver
halten der ſächſiſchen Genoſſen durch Zurückhaltung bei den
ſächſiſchen Landtagswahlen Stellung zu nehmen Referent
Eichhorn tadelt die Leipziger die zuerſt außer der Reihe getanzt
und dadurch ein böſes Beiſpiel gegeben hätten Die Reſolution
Eichhorn wird angenommen und damit den Leipziger Genoſſen
ein Rüffel ertheilt

Aus der großen Menge von anderen Anträgen iſt der all
jährlich wiederkehrende zu erwähnen daß der Vorwärts zu
allen politiſchen Fragen Stellung nehmen ſoll Auf die Be
merkung Liebknecht s daß das ohne Einführung der Diktatur
wegen der ſonſt in der Redaktion herrſchenden Meinungs
verſchiedenheiten nicht geht wird der Antrag abgelehnt

Der Antrag den Vorwärts täglich zweimal erſcheinen zu
laſſen wird zurückgezogen der andere eine eigene Druckerei für
den Vorwärts z errichten findet keine Unterſtützung Die
Unterhaltungsſchrift Freie Stunden ſoll ſich nach Beſchluß des
Parteitages beſſern und nicht mehr ſolche Schauerromane
bringen wie Die Töchter des Südens Auch die Herausgabe
einer entſprechenden Jrgendlitteratur wird angeregt ebenſo
Flugblätter und Broſchüren

Aus Heidelberg und Stuttgart ſind zwei ſehr bemerkenswerthe
Anträge eingegangen Der Antrag 30 aus u rrer will durch
eine billige Brochüre in populärer Weiſe auf die Schädlichkeit
des übermäßigen t r und auf die ſchädlichen Wir
kungen deſſelben für die moderne Arbeiterbewegung hingewieſen
wiſſen Referent Katzenſtein betont daß es nicht wahr ſet den
übermäßigen Gebrauch des Alkohols blos auf die ſchlechte ſoziale
Lage zurückzuführen wie die Studenten und andererſeits die
mäßigen Weber bewelſen Stuttgart will die Bekämpfung des
Alkoholmißbrauchs auf dem Wege der Parteipreſſe herbeiführen

Bebel ſpricht dagegen die Partei könne ſich mit ſolchen
Fragen nicht befaſſen Er ſelbſt ſei ſehr mäßig Der Parteitag
lehnt die Anträge ab nimmt dagegen den Antrag einiger
Genoſſinnen an ſie bei der Wahl zu Vertrauensperſonen mehr
zu berückſichtigen Ebenſo den Antrag der Frau Zetkin und
Frau Braun in thatkräftiger Weiſe für den weiteren Ausbau
des Arbeiterinnenſchutzes einzutreten insbeſondere für das
Verbot der Nachtarbeit der Frauen der dem weiblichen
Organismus ſchädlichen Fraueuarbeit für Einführung des
Achtſtundenfrauenarbeitstages Ausdehnung der Schutzbeſtim
mungen für Schwangere Anſtellung weiblicher Fabrikinſpektoren
Sicherung völliger Koalitionsfreiheit für Arbeiterinnen und
endlich für aktives und paſſives Wablrecht der Arbeiteriunen
zu den Gewerbegerichten Auf die Tagesordnung des nächſten
Parteitages wird die Frage der Verkehrspolitik geſetzt Die Zeit
deagggrna wird auf September feſtgelegt Als Ort wird Mainz

ählt
Die Vorſtandswahl ergiebt 228 abgegebene Zettel Da

von ſind einige ungiltig Vorſitzende Bebel mit 222 Singer
mit 222 Stimmen Geriſch Kaſſirer mit 223 Stimmen Auer
Sekretär mit 138 Pfannkuch mit 222 Stimmen Ein dritter
Kandldat Schwartz erhielt 81 Stimmen

Singer hielt im Schlußwort eine begeiſterte Rede über die
Unveränderlichkeit und Einigkeit der Partei Wir ſind was
wir waren wir bleiben was wir ſind Nach wie vor wird die
Partei in Geſchloſſenheit Einigkeit und grag gegen den Feind
gegen dke bürgecliche Geſellſchaft kämpfen Die völkerbefreiende
Sozialdemokratie lebe hoch Die Verfammelten ſtimmten be
geiſtert ein und ſangen die Arbeitermarſeillaiſe
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Die Vorſtandsmitglieder des Klubs der Harmloſen nach Beendigung dieſer
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Nach Exöffnung der Sitzung durch Landgerichtsdirektor Denſo

theilt Rechtsanwalt Dr Schachtel mit daß Juſtizrath Kleinholz
ein Schreiben des Herrn Maximilian v Zedlitz aus Paris
exhalte n habe v Zedlitz ſpricht darin ſeine Verwunderung
darüber aus daß man ſich nicht auf ſein Zeugniß be
rufen habe Er ſei berelt auf eigene Koſten nach

erlin zu kommen und ſich vernehmen zu laſſen er könne
nur ſagen daß er ſeit 1894 häufig mit v Kayfer am Spieltiſch
We en und dteſer nie unfair geſpielt habe Oberſtaatsanwalt

r Jſenblel hält eine Vernehmung des Herrn v Z nicht für
nothwendig

inen breiten Raum in der Beweilsaufnabhme nimmt die Ver

i de ne Ken n Na tdurg deahren einmal mit v Kayſer eir n elbrecht geſpielt hat Als die beiden Spieler endlich am de

Morgen das Albrecht ſche Lokal verlaſſen mußten war v Kayſer
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des Zeugen im Hotel Briſtol und das Jen wurde dort fortgeſ
mit dem Schlußeffekt daß v Kayſer 12,400 M verloren ha
Mit der Regulirnng dieſer Schuld Hat es dann apertv Kayſer hat dem Zeugen wie ſich aus verleſenen vtf n er

giebt in recht dringlicher Weiſe um Nachſicht erſucht Jn dem
einen PVriefe ſchreibt er daß er in jener Nacht ſinnlos be
trunken geweſen und zu ſehr angeſchoſſen worden ſel
Er befinde ſich in dringender Verlegenheit habe in zehn Tagen
ſeine erſte ſchriftliche Arbeit zum Aſſeſſor Examen abzulſefern
werde ſelbſt von ſeinen Schuldnern im Stich gelaſſen und bitte
ſeine Verzweiflung nicht zu vermehren Nach der Erinneru
des Zeugen ſoll v Kayſer ſogar geſagt haben er ſei elternl
und habe kein Vermögen Von der Schuld ſind erſt 2400 Mark
regulirt der Reſt von 10,000 M ſteht noch offen v Kayſer
erklärt dies damit daß infolge der Artikel im Tageblatt
damals auch feine Spielſchuldner nicht an ihn bezahlt haben und
er deshalb nicht habe einſehen können warum er
allein bezahlen ſolle Der Angeklagte bleibt dabel
daß er in jener Nacht ſtark ankmirt geweſen ſein müſſe da er
ſich ſonſt auf ein Spiel nicht eingelaſſen haben ärdät 4

der Angeſchoſſene Beide Herren Angen dann in dle t

welchem die Chancen für ihn von vornherein ſehr
ſtanden Der Zeuge erwidert daß er von ſinnloſer Trunken
heit des Angeklagten nichts gemerkt habe andernfalls würde er
mit dem Angeklagten ſelbſtverſtändlich nicht geſpielt haben
Juſtizrath Dr Sello ſtellt feſt daß v Kayſer zu der Zeit al
er dem Zeugen das Geld ſchuldig wurde er von anderen Herren
über 15,000 M zu fordern hatte

Auf Antrag des Ober Staatsanwalts wird das Protokoll
über die Vernehmung des Zeugen vor dem Unterſuchungsrichter
verleſen Die damaligen Ausſagen des Zeugen klangen recht
ungünſtig für die h Danach ſoll v Kayſer als er
an Begleichung der Spielſchuld erinnert wurde u a geſagt
haben Sie ſind aktiver Offizier und ich Civtliſt Sie be
kommen überhaupt nichts von mir ich würde mich eventuell an
Jhren Regimentskommandeur wenden v Kayſer beſtreitet
eine Drohung in dieſer Form ausgeſprochen zu haben Er habe
nur geſagt daß wenn ihm der Zeuge Unannehmlichkeiten be
reiten würde er daſſelbe ihm gegenüber thun würde
Zenge erklärt auf dringendes Befragen des Juſtizraths Dr Sells
daß er nicht ſagen könne daß der Angeklagte v Kayſer mit dem
Regimentskommandeur gedroht habe und nur eine ähnliche
Aeußerung wie ſie jetzt von Kayſer gemacht habe in Erinne
habe Der Zeuge beſtätigt auch dem Angeklagten daß
ihn wegen ſeiner Arnre um Entſchuldigung gebeten und
gefagt habe dieſelbe ſei nur in der Bezechtheit erfolgt
erklärt Zeuge auf einen Vorhalt des Juſtizraths Dr
daß er nicht ſagen könne ob v Kayſer geſagt habe er
habe keine Eltern oder nur er habe keinen Vater
Zeuge ſelbſt ſeit nicht auf Zuſchuß angewieſen ſorre ſein Vermögen und habe ſeinen Spielaufwa ets
aus ſeinen Einkünften beſtreiten können Juſtizrath Dr Sells
Da hier nun wieder ein Protokoll verleſen worden iſt mit der
Motivirung daß feſtgeſtellt werden ſoll was der Zeuge
ausgeſagt hat ſo muß ſelbſt wenn die Verhandlung ſich
Unermeßliche ausdehnen ſollte die Vertheidigung beantragen
ſämmtliche Protokolle über die Vorvernehmungen aller Z
in Gegenwart der wieder herbeizucitirenden Zeugen zu verl
gleichfalls um feſtzuſtellen was dieſe ausgeſagt haben und unter
welchen Umſtänden dies geſchah Oberſtaatsanwalt Dr Jſen
biel Jch kann der Verleſung nicht widerſprechen ſelbſt wenn
die Verhandlun S Wochen dauern ſollte Jufſtiz
Dr Sello Die Verhandlung würde wohl ein Vierteljahr dauern
denn ſämmtliche Zeugen müßten wieder hierher kommen
Vorſ Jch habe ſchon wiederholt betont daß für den Geri
hof nichts anderes mee ſein kann als was hier ausg
wird Wenn Protokolle verleſen worden ſind ſo c
nur um das Gedächtniß der 7 zu ſtärken Auf Befra
des Rechtsauwalts Dr a tel erklärt ßera v Neimert
daß er bis dahin der Anſicht geweſen ſei daß im Spi
alles fair zuging und daß er erſt durch die Unterſuchung zwei
felnd geworden ſei

Hierauf wird W Wronker als Zeuge aufgerufen der die
Vertheidigung des Wolff in dieſer Anklageſache übernommen
hatte Auch er beſtätigt daß Wolff auf jeden Unbefangenen
einen vorzüglichen Eindruck den Eindruck eines vollkommenen
Gentleman machen müſſe Er habe ihn für einen wohlhabenden
Mann gehalten Nach Wolff s glanbwürdig erſcheinenden
gaben ſei er nur 6 bis 8 mal im Central Hotel geweſen
mit den Angeklagten nicht in intimen Verkehr getreten Wolff
will auch per Saldo wenig oder gar nichts gewonnen haben
Er hatte wie ſich aus ſeinen Angaben erſehen ließ war zu
ſeinem Vergnügen geſpiekt denn ex hatte mit ſeiner
Vergangenheit vollſtändig und nun wohlden Ehrgeiz in beſſere Kreiſe hinein zu kommen

A Dr Schachtel Weiß der Herr Zeuge vielleicht warum
Wolff wenn er das Bewußtſein hatte nichts Böſes begangen zu
haben entflohen iſt A Wronker Aus einem an
Ebefrau gerichteten Briefe iſt folgendes zu erſehen er hatte
wohl die Befürchtung daß nach dem Tageblatt Artikel
koloſſale Sachen ſich entwickeln und er ſelbſt wegen
Anterioria verhaftet werden würde Eine längere Haft glaubte
er bei ſeiner zerrütteten Geſundheit nicht aushalten zu können
Der Zeuge verlieſt unter Hinweis auf ſeine Pflicht der Amts
verſchwiegenheit aus dem Briefe nur einzelne Stellen in welchenes u a ſeit man habe aus der Mücke einen Elefanten
macht er ſei ſo gemein verleumdet worden daß er nicht mm
wagen dürfe auf die Straße zu gehen Er würde ſich unter
allen Umſtänden ſtellen aber er wolle nicht Monate lang in
Unterſuchungshaft ſitzen Das vertrage feine Geſundheit abſolut
nicht uſw A Wronker bekundet c daß er noch
vor Beginn dieſer Verhandlung im Auftrage des Wolff dur
Schritte bei dem Unterſuchungsrichter Verſuche angeſtellt h
ob es ſich ermöglichen laſſe die Vornnterſuchung gegen
etwa innerhalb einer Woche zu erledigen Dies ſei aber un
möglich geweſen Während dieſer Hauptverhandlung habe 4
Wolff ferner an ſeine Frau gewandt ob es denn gar n
möglich ſet daß er als Zeuge vernommen würde A Wronker
hat den Eindruck daß olff nicht aus Furcht vor
Strafe entflohen ſei ſondern zur Vermeidung
einer langen Unterſuchungshaft daß er jetzt unter
keinen Umſtänden es ablehnen würde eine kurze
Unterſuchunugshaft auf z nehmen und daß er

erhandlung beſtimmt
kommen werde Oberſtaatsanwalt Dr 43 iel Jn der
Reuter ſchen Sache hatte ſich Herr Wolff auch auf längere Zeit
unſichtbar gemacht

Es werden mehrere Zeugen vernommen die nicht weſentlich
anders ausſagen als die übrigen Zeugen haben ni
dächtiges beim Spiel bemerkt die Angeklagten haben gewonnen
und verloren man könne nicht behaupten daß ſie unfair geſpielt
haben Bei der Vernehmung eines dieſer S kommt es
wieder zu einer lebhaften Scene A Dr Schachtel tritt leb
haft einer Auffaſſung des Vorſitzenden über eine Stelle dieſer
gen gchandiage entgegen Der Vorſitzende erklärt energiſch daß
er ſich dieſe Art und Weiſe ernſilich verbitten müſſe und im
Wiederholungsfalle den Gerichtshof wegen Verhängung eines
Ordnungsſtrafe befragen werde wiſſe wie die lieder
des Kollegiums über das Verhalten des Vertheidigers denkenA Dr Schachtel erklärt de er keineswegs perſönlich ſich

egen den Vorſitzenden gerichtet dabe ſondern nur fardlich diede ſeines Klienten wahrnehmen wollte Der Herr Vor
ſende hat der Androhung einer Ordnungsſtrafe die erinzugeſügt daß er wiſe wie die übrigen Mitglieder
i terKollegiums über mich dächten Jch möchte fragen
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ſich dies auf meine Perſon beziehen ſoll und im Falle einer
nicht zufriedenſtellenden Erklärung die Bitte auszuſprechen den
Vorgang zu Protokoll zu nehmen Präſ erklärt daß weder
v noch ein Mitglied des Kolleginums gegen die Perſon des

itheidigers das geringſte einzuwenden haben daß aber die
Anträge des Vertheidigers nach Anſicht des Gerichts mitunterläſtig u A Dr Schachtel Es handelt ſich alſo nur
um einen ſachlichen Zwieſpält Vorſ Lanz gewiß
Dr Schachtel Dann bin ich zufrieden

Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen und die Fortſetzung der
ba ding auf Dienstag den 17 d M vorm 9 Uhr an

eraum

Provinzialnachrichten
1 Magodeburg 15 Okt Milchhandel Unglücks

kall Unterbrochene Pferdeberſteta erung aeingehenden Verhandlungen hat das Polizeipräſid um dendie en Milchhändlern das geräuſchloſe Austragen von Milch
ſär die Vormiltagsſtunden der Sonn und Feſttage verſuchsweiſee S Nachdem der Maurermeiſter Kohl ſeinen durch Ab

ringen von der Straßenbahn herbeigeführten Verletzungen er
legen kam auf derſelben Strecke Lüneburgerſtraße geſtern ein
Unvorſichtiger wiederu zu Falle und erlitt ebenfalls ſchwere
Verletzungen am Kopfe Beim Verkauf der ausrangirten
Dienſipferde in der Trainkaſerne kam es zwiſchen Händlern
und äklern zu derartigen Streit daß die von erſteren

ſerlegte Bletungskaution beſchlagnahmt wurde Nach Be
itigung der Differenzen durch die herbeigeholte Polizei fand
e Auttton ihren Fortgang e t t

Magdeburg 15 Okt Die Typhuserkrankungenel unſeren 28 Regiment haben glücklicherweiſe keine
weltere Ausdehnung genommen s iſt in den letzten
Tagen kein neuer Erkrankungsfall zur 1 gekommen
Ebenſo iſt außer dem Fall des Feldwebels Schöne kein weiterer
Todesfall eingetreten auch ſind augenblicklich keine Todesfälle
mehr bei den Erkrankten zu befürchten Die Rekruten für die
vom Typhus betroffenen Compagnien nahe an 400 ſind

ern nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow
fördert worden

O Quedlinburg 15 Okt Eine Meſſeraffäre hat in
vergangener Nacht ſtattgefunden der ein hieſiger Schriftſetzer
Namens Rauſche zum Opfer gefallen iſt Dieſer und der
Schriftſetzer Rohde kamen kurz nach Mitternacht aus dem
Reſtaurant Stadtpark Auf dem Nachhauſewege paſſirten ſie
die Pölkenſtraße wo drei Perſonen die bis dahin in einer
Weinkellerei beſchäftigt waren ihnen entgegentraten Durch ihr
Gebahren wurde Rohde zur Flucht veranlaßt während Rauſche
auf dem Platze blieb Man behauptet er ſei feſtgehalten worden
um beſſer auf ihn losſtechen zu können Rauſſche ſtieß plötzlich

üUferufe aus worauf ihm Rohde beiſtand er hatte einen
tich in den Unterleib durch einen zweiten Stich wurde

eine Ader am Arme durchſchnitten wodurch der Verletzte außer
ordentlich viel Blut verlor Große Blutlachen bezeichneten die
Stelle auf der Straße wo die That ſtattfand Auf der Straße
noch wurde ein proviſoriſcher Verband angelegt dann wurde R
ins Krankenhaus geſchafft Hier fand heute vormittag eine
Hperation ſtatt Die Verletzungen ſind lebensgefährlich
R war nachts und den Vormittag hindurch beſinnungslos Die
Thäter ſind verhaftet

Vom Brocken 15 Okt Die gewünſchte Haltſtelle
der Brockenbahn am Goetheweg wird im nächſten Früh
jahr eingerichtet werden Die Koſten der Bahnanlage der
Weichen Felsſprengungen uſw in Höhe von 25,000 M über
nimmt die Brockenbahn während die betheiligten Hgpeite

weigvereine die für die Halteſtell thätig geweſen ſind die
ahnhofsgebäude für 3500 M erbauen werden

2 Artern 14 Okt Vom Da Der hieſigeBankverein iſt genöthigt ſein Aktienkapital das bei einem
Umſatz von etwa 45 Millionen nur 360,000 M beträgt zu er

hen Wie wir hörey wird der Aufſſichtsrath beantragen eine
höhung des Kapit bis zu 1 Million zu beſchließen Jm

T hat der Bankverein eine Dividende von 12 Proz
eilt

Eisleben 15 Okt G zweiten beſoldeten Stadt
rath wurde in letzter Stadtverordnetenſitzung Herr Stadtrath
Ernſt Grünwald aus Eilenburg einſtimmig gewählt Dem Ge
wählten geht der Ruf eines ſehr beſähigten und fleißigen
Beamten voraus Grünwald iſt am 17 Mai 1866 als Sohn
des Herrn Oberpredigers Grünwald in Groß Salze geboren

RNordhauſen 15 Oktober Erweiterung der Harz
guerbahn Der Direktion der Nordhauſen Wernigeröder
Eiſenbahngeſellſchaft in Nordhauſen iſt die Genehmigung zur
Sornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige
Nebeneiſenbahn von Dreiannen Hohne nach Elbinge
rode ertheilt worden

Erfurt 15 Okt Die Perſon des Einbrechers, der
ſelt einiger Zeit Erfurt unſicher machte iſt nunmehr feſtgeſtellt
Der Einbruch bei dem Klempnermeiſter Ehrlich in der Neuwerk
ſtraße war ſeine letzte Arbeit Man hat es in dem Diebe mit
dem 25 Jahre alten Maurer Paul Louſs Wolf aus Apolda zu
thun der erſt im April aus dem Zuchthauſe in dem er wegen
woddenttt eine vierjährige Strafe zu verbüßen hatte entlaſſen

en iſt

Perſonal Veränderungen Verſetzt iſt der Ober
landesgerichtsrath Rüter in Königsberg nach Naumburg Zu
Oberlandesgerichtsräthen ſind ernanut der Amtsgerichtsrath
Poppe roth in Weißenſels bei dem Oberlandesgericht in Naum
burg der Landgerichtsrath Sachs in Nordhauſen bei dem Ober
landesgericht in r erke der Landgerichtsrath Speuer in

berſtadt bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder Zum
ndgerichtsdirektor iſt ernannt der Landgerichtsrath Suchs

land in Erfurt bei dem Landgericht in Torgau Zu Amts
richtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Loſe in Magde
burg Dr Treuter in Stendal Eberius in Heiligenſtadt
Seora Müller in lerburg Dr Hage in Zieſar Der Notar
Borchert in Mühlhauſen ſ Thür hat ſein Amt niedergelegt

der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt
rath Freyberg in Deſſau bei dem Oberlandesgericht in

aumburg der Rechtsanwalt Espe bei dem Amtsgericht in
Aſchersleben In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen
ter Rechtsanwalt Borchert aus Mühlhauſen i Thür bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Memel Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Pabſt Roeßling
und Zimmermann im Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Naumburg

Ordensverleihungen Dem emerltirten Lehrer Karl
tedler zu Ufhoven im Kreiſe Langenſalza iſt der Adler der

er des Hausordens von Hohenzollern den Eiſenbahn
ichenſtellern a D Gärtner zu Zeithain bisher in Röderan

und Thieme zu Mockau bei Leipzig iſt ine Ehrzeichen verliehen worden ipzig iſt das Allgemeine Ehreu
e

Kahla 15 Okt Der Gläubigerausſchuß desar und Vorſchußvereins hier hat den Beſchluß ge
mit der Reviſion der Bücher den Reviſor Albert Voll

re r eßreg Es iſt ſonach zu hoffen
nnen kurzer Zeit mancherlei Aufklärung in jetztDinge gebracht werden wird o Maring in ſetzt noch dunne

Weimar 14 Olt Die Wahl des Geh Regierungsraths Pabſt zum lehenslänglichen Oberbürgermeiſter in Weinar
iſt vom GroßLerzog beſtätigt worden

Kö hen 15 Okt Auf hieſigem Bahnhof haben ſich
cm leider zwei Unfälle zugetragen

veges in der Nähe der Gasanſtalt beſchäftigte Bahnarbeiter
Selfert wurde von einem den Ueberweg paſſirenden Theile

me n

i

Der mit Kehren des H

ines Rangirzuges erfaßt und zur Selte geſchleudertS alt mir uger le allem Anſcheine nach nicht
ernſter Natur ſind Weil ſchlimmer war der Unfall der denWeichenſteller Richter betroffen hat Derſelbe war beim Ran
ren thätig und muß von einem von der Lokomotive abgeſtoßenen
agen an den Kopf getroffen ſein Man fand den R be

ſinnungslos und ſtark aus Mund und Naſe blutend neben den
leſen Uegand vox Der lebensgefährlich Verletzte iſt nach Halle

in die Klinik überführt worden

Unſer Tabakbau undO Fraukeuhaufen 15 Oktober
die diesjährige Ernte Die Gegend zwiſchen hler und
Artern belläufig geſagt bekanntlich der regenärmſte Strich
Deutſchlands gehört zu denjenigen m im Reiche inwelchen der ineſte Tabak gebaut wird Allerdings hat aus ver

chiedenen Urſachen auch bei uns der Tabakbau in den letzten
ahren etwas abgenommen Aber die e e Ernte mit

ch ihrem reichen Ausfalle und ihrer guten Tabaksqualität nament
lich was die helleren alſo die bei uns beſſeren Sorten anlangt
wird unſerm Tabakbaue aller Vorausſicht nach neuen Anfſchwung
bringen Zu den Urſachen des Niederganges gehören in erſter
Linie mit der trotz aller Zuckermiſoren bei uns doch noch immer
ausgedehnter gewordene Rübenbau und alsdann die Thatſache
daß der Tabakbau bezw dle Tabakernte für die Tabakbauern
allzuviele amtliche Schererelen mit ſich bringen die allerdings
in den beſtehenden Geſetzen ihren Grund finden Der Rückgang
war beſonders auch für unſere Geiſtlichen recht fühlbar da der
weitaus größte Theil der verpachteten Pfarräcker der gedachten
Gegend früher ſtets mit Tabak beſetzt war und infolgedeſſen
e hohen Pachterlös brachte aber auch hierin Nachlaß zu ver
zeichnen war

ms Gerag 15 Okt d ä Jn der vergangenen
Nacht wurde im benachbarten Toeppeln der etwa 50 Jahre
alte Gaſtwirth Windiſch von dem 28 Jahre alten Maurer
Eduard Schöppe erſchlagen Der übel beleumundete
ſchon verſchiedentlich vorbeſtrafte Sch kam in den ſchen Gaſt
hof und verlangte von W 1 Mark geborgt um mit Skat ſpielen
zu können W lehnte ab und mahnte Sch die alten Schulden
zu bezahlen Da ein anderer Gaſt dem Sch Geld borgte
drängte ſich dieſer an einige Skatſpieler die aber nichts von
ihm i wollten weshalb Sch einem gewiſſen Wichner aus
Nubitz eine Streichholzbüchſe an den Kopf warf Nun ſah ſich
Windiſch veranlaßt den Radaubruder hinauszuſtecken Schöppe
brach von einem benachbarten Zaune eine Latte ab und ſchlug
damit auf Windiſch los als dieſer ſich nach dem Hinausgeſteckten
umſah Der Schlag war ſo hbeftig daß Windiſch zu Boden
ſtürzte und das Genick brach Der Tod trat nach kurzer Zeit
ein Der Todtſchläger der ſich ſchleunigſt in einer Scheune ver
ſteckt hatte wurde alsbald ergriffen gefeſſelt und in das hieſige
Gefängnlß eingeliefert Windiſch hinterläßt eine ſtarke Familie

Leipzig 15 Okt Ein das geſammte Bäckergewerbe
berührender Antrag iſt beim Landes Medicinal
Kollegium geſtellt worden Derſelbe lautet Das König
liche Landes Medicinal Kollegium wolle beim Königlichen Mini
ſterium des Jnnern beantragen daß den Bäckern rc verboten
wird das zum Backen beſtimmte Mehl in Säcken auf Haus
fluren Gängen Treppen Hofräumenze aufzubewahren
ſondern daß ihnen aufgegeben wird für daſſelbe ſauber gehaltene
gut verſchließbare Räume bereit zu ſtellen Der Antrag
welcher von Glauchau ausgeht iſt bereits von mehreren ärzt
lichen Bezirksvereinen unterſtützt worden

S Leipzig 15 Okt Vom Reichsgericht Diakoniſſen haus Lehrerſeminar Von der Straßen
bahn Der zum Reichsgerichtsrath ernannte ſeltherige Rath
Pelargus vom Stuttgart tritt fein neuesAmt bereits kommenden 25 Oktober an er nimmt ſeinen Sitz
vorausſichtlich im ſechsten Civilſenat des Reichsgerichts ein
Geſtern feierte Reichsgerichtsrath Beer ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum bei welcher Gelegenheit im Auftrage des Kaiſers
Präſident v Oehlſchlaeger den Rothen AdlerOrden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub überrreichte Jn ſeiner Anſprache hob
der Präſident u a hervor das Reichsgericht ſei ſtolz darauf
daß mit dem Jubilar zwölf Räthe am Jeld 4uee von 1870/71
theilgenommen haben und mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt
ſeien Für das hier im Bau begriffene Digkoniſſen und
Krankenhaus das im Jahre 1900 vollendet ſein ſoll werden jetzt
von neuem Sammlungen veranſtaltet da noch 400,000 M an der
Bauſumme fehlen Die Regierung beabſichtigt in Leipzig ein
Sehrerfeminar zu errichten die Verhandlungen wegen Ueber
laſſung eines Bauplatzes durch die Stadt ſind bereits im Gange

Obwohl die nach dem Vororte Dölitz verkmgerte Linie der
Großen Leipziger Straßenbahn vom Regierungskommiſſar geſtern
abgenommen wurde wird der Betrieb nicht aufgenommen da
zwiſchen J und Stadtverwaltung wegen der Straßen
herſtellung Differenzen beſtehen
wen

Vermiſchtes

Ein Klub der Harmloſen in Lübeck Ueber die
bereits telegraphiſch gemeldete Aufhebung einer Spielhölle in
Lübeck liegen noch folgende Einzelheiten vor Der dortigen
Polizei war es ſchon ſeit längerer Zeit bekannt daß in dem
Boll ſchen Reſtaurant in der Fiſchſtraße Glücksſpiele geduldet
würden aſt an jedem Abend trafen ſich dort eine größere
Anzahl Kellner um dem Spielteufel zu huldigen Erſchlen un
vermuthet die heilige Hermandad ſo wurde die n r
barmlos beim Spiel des 66 angetroffen Trotz dieſer Miß
erfolge behielt die Polizei die Spielhölle im Auge bis es ihr
glückte die Harmloſen bei dem berüchtigten Glücksſpiel Das
große Loos zu überraſchen Jm Nu waren Geld und Karten
konfiszirt und die Perſonalien feſtgeſtellt Jm ganzen warenes etwa zehn Harmloſe die erwiſcht wurden Außer den auf

friſcher That Ertappten ſind aber noch weitere Kellner in die
Spielaffäre verwickelt ſo daß ſich demnächſt wohl eine ganze
Reihe derſelben vor Gericht zu verantworten haben wird

Glückliche Rettung Es dürfte wohl zu den ſeltenſten Vor
kommniſſen gehören daß ein Kind durch den Sturm zum Fenſter
hinaus geſchleudert wird Dies geſchah am Freitag miltag in
Frankfurt a M in der im dritten Stock an der Höchſter undSchwalbacherſlraße gelegenen Wohnung des Eiſenbahnbeamten
Loos Als die Mutter die ſich auf etliche Momente im Zimmer
aufhielt in die Küche eintrat ſchlug infolge des Gegenwindes
ein Fenſterflügel zu und mit demſelben flog das Jahre alte
Töchterchen der Famille hlnab Die Mutter griff nach einem
Zipfel des Kleidchens konnte aber das Kind nicht mehr vomSturze in die Tiefe retten Das Kind fiel auf das flache Dach
eines neu aus Drahtgeflecht hergeſtellten Taubenhauſes und von
da in eine in der Waſchküche ſtehende mit Waſſer halb gefüllte
Bütte Durch dieſe günſtigen Umſtände erlitt das Kind gar
keine Verletzungen

Eine Entſchädigungsklage Durch den herabfallenden
Draht der elektriſchen Straßenbahn zu Liegnitz war am
14 Auguſt v J der etwa fünfzigiährige bis dahin vollkommen
geſunde Rittergutspächter Hagemann aus Adelsdorf getroffen
worden als er auf dem dortigen Ring in einiger Entfernung
von den Schienen ſtand Die Folgen waren für Hagemann ſehr
verhängulßvoll Seine rechte Körperhälfte ſowie die linke
Geſichtshälſte wurden gelähmt das linke Auge vollſtändig er
blindet während das nur undeutlich Lichteindrücke auf
nahm ferner konnte der Verunglückte auf dem linken Ohr gar
nichts hören eben waren Geruch und Geſchmack in hohem
Grade irritirt Die Lähmung des rechten Armes und ſpäter
auch des Beines ging nach und nach zurück die Erblindung und
Taubheit auf der linken Seite aber ſind bis auf den heütigen
Tag geblleben Es unterliegt keinem Zweifel daß der elektriſche
Strom jene ſchweren Nervenſtörungen hervorgerufen hat

agemann der die Gutspacht aufgeben mußte ſtrengte gegen
die Elektrizitätsgeſellſchaft die Entſchädigungsklage an Das
Breslauer Landgericht verurtheilte die Geſellſchaft zur Schadlos
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iſt ein normaler

ehe

allung des Verunglückten die Höhe der EntſchädigungsſumLück ſpäterer Feſtſtellung vorbehalten Auf die Beruſtng der

Beklagten d jetzt das Oberlandesgericht zu Breslau die Be
rufung zurückgewieſen Der Kläger beanſprucht eine jährliche
Rente von etwa 10,000 M oder eine einmalige Kapitalsahfindung von 200,000 während die Geſellſchaft nur is zu

,000 M rückverſichert iſt

Ein Pechvogel Die Köln Ztg meldet aus Elberfeld
Der Notariatsgehilfe Fiſcher der dem Notar Rüter 17,000 M
entwendete und flüchtig wurde hatte ſich in Batavia dem deutſchen
Konſul geſtellt nachdem e bei einer Ruderpartie eine Brief
taſche mit 10,000 M ins Meer gefallen war Am Freitag abend
wurde Fiſcher hier wieder eingeliefert

Das Erdbeben auf Ceram Telegraphiſche Verlchte
holländiſcher Blätter aus Batavia meldeten bereits daß der ſüd
liche Theil der Jnſel Ceram von einem Erdbeben in entſetz
licher Weiſe heimgeſucht worden iſt die Zahl der Todten und
Verwundeten wird auf 4000 geſchätzt Die Jnſel Ceram liegt
in der Bandaſee hat einen halb ſo großen Flächeninhalt wie
das Königreich der Niederlande und unterſteht der Reſidentſchaft
von Amboina iſt ſehr dünn bevölkert und von einer Bergkette
durchſchnitten Jn der jetzt zerſtörten Stadt Amahei lag eine
niederländiſche Beſatzung von 30 Mann die unter dem Befehl
eines ſog Poſtenhalters posthouder ſtehen Der niederländiſche
Einfluß erſtreckt ſich nur auf den Küſtenſaum im Jnnern wohnen
noch auf äußerſt niedriger Stufe ſtehende Alfuren bei denen
noch die Kopfjägerei im Schwang iſt Die Küſtenbewohner ſind
theils proteſtantiſche Chriſten theils Mohammedaner der Boden
muß große Reichthümer an Zinn Eiſen und Kohlen bergen
deren Ausbeutung aber noch nicht einmal begonnen iſt Die
d iſt faſt durchweg von Korallenriffen umgebeu welche die

andung von Schiffen ſehr erſchweren Der Handel iſt beinahe
ausſchließlich Tauſchhandel Bereits 1630 kam Ceram unter die

errſchaft der oſtindiſchen Compagnie die auch hier wie auf den
dolnkken ſämmtliche Gewürzbäume ausrotten ließ um den
reisſturz der Gewürze auf dem europäiſchen Markte zu ver

indern Unter den im Jnnern lebenden heidniſchen Alfuren
eſteht ein Geheimbund der ſchon verſchiedene hundert Jahre

alt ſein ſoll über den aber noch nichts Näheres bekannt iſt
Die jetzige Kataſtrophe erſcheint noch viel ſchrecklicher als die
von der die Jnſel Krakatau im Jahre 1884 heimgeſucht worden
iſt wo die Opfer ebenfalls einige Tauſende betrugen Auf
manchen Karten findet man ſtatt Ceram auch Serang als den
Namen der Jnſel angegeben

Epidemien Ueber die Typhuserkrankungen beim 512 Re
iment in Breslau berichtet man weiter Anfangs voriger

oche erkrankten bei der 10 Compagnie des Regiments 6 Leute
unter typhusverdächtigen Erſcheinungen Der Krankheitsverlauf

Sterbefälle ſind nicht vorgekommen ſo daß
man mit Beſtimmtheit annehmen darf daß nach den getroffenen
Vorſichtsmaßregeln der Verbreitung der Krankheit vorgebeugt
iſt Man nimmt an daß ſich die kranken Leute bei den Herbſt
übungen angeſteckt haben Auf dem am Sonnabend in Ply
mouth aus Bombay eingetroffenen Pafſagierdampfer Pen
inſular befindet ſich ein an Beulenpeſt erkrankter chineſiſcher
Heizer Die Paſſagiere durften indeſſen an Land gehen und
weiterreiſen

Unglücksfälle und Verbrechen Großes Unheil richtete am
Sonnabend vormittag zu Berlin ein Radfahrer an Eine un
bekannte anſcheinend 60 Jahre alte Handelsfrau die Scheuer
lappen verkaufte ſchob einen Kinderwagen in den ſie ihre Waaren
gepackt hatte durch die Dragonerſtraße Vor dem Hauſe Nr 2
rannte ſie ein Radfahrer der von der Münzſtraße her gefahren
kann um Unglücklicherweiſe kam zu derſelben Zeit ein Mörtel
wagen aus der entgegengeſetzten Richtung von der Linlkenſtraße
t Die alte Frau fiel unter die Pferde und den ſchweren
aſtwagen deſſen Räder ihr über die Bruſt hinweggingen

Schon nach fünf Minuten gab die Unglückliche ihren Geiſt auf
Jn der Gabelsbergerſtraße in München ſtürzte am Sonn

abend nachmittag ein im Umbau befindliches Stallgebäude ein
Dabei wurden zwei Perſonen ſchwer zwei leicht verletzt zwei
Tagelöhner wurden als Leichen unter den Trümmern hervor
eholt Die ſchweriner Strafkammer verurtheilte den

Herrmann wegen Sittlichkeitsverbrechen im Amte
zu 6 Monaten Gefängniß Jn einer der letzten Nächte ſtieß
auf dem Bodenſee der ſchweizer Dampfer Säntis auf
ſeiner Fahrt von Romanshorn nach Lindau in der Höhe von
Arbon mit einem mit Steinen ſchwer beladenen Segelmotor
boot zuſammen und erhielt dadurch am Bug im ſog Kolliſions
ſchott ein Loch von beträchtlicher Weite Vom Bug des Segel
motors zwängten ſich große Holzſtücke an der Einbruchſtelle des
Dampfers ein Die drei Mann Beſatzung des Laſtſchiffes
retteten ſich da ſie glaubten ihr Schiff müſſe unfehlbar unter
gehen auf den Dampſer der wieder nach Romanshorn umkehrte
Die Helvetia brachte alsdann die Paſſagiere etwa 30 an der
Zahl nach Lindau Die drei Mann des Segelmotors begaben
ſich mit einem Kahn wieder zur Unglücksſtelle und fanden zu
ihrer freudigen Ueberraſchung das verloren geglaubte Boot noch
auf dem Waſſer treibend vor und es gelang auch es in den
Hafen zu bringen Nach neuerer telegraphiſcher Meldung
aus Hau geſund Norwegen ging geſtern nacht ein Schiff
unter das 30 Perſouen an Bord hatte und ſich auf der Reiſe
nach Rövar befand Man beſürchtet daß alle Jnſaſſen um
gekommen ſind Auf der Wolga richteten heftige Stürme
großen Schaden an Zwiſchen Ryblnsk und Kineſchma havarirten
20 große Fahrzeuge etwa die gleiche Anzahl wurde zertrümmert
und iſt gefunden Auch Menſchen ſind dabei verunglückt Vom
Oberlaufe der Wolga wird Froſt gemeldet Aus Twer wird
mitgetheilt daß Schneeſtürme viel Schaden anrichteten Auf
den Landſtraßen wurden viele Perſonen überraſcht Eine Au
zahl derſelben wird vermißt Die im ruſſiſchen Gouver
nement Radom belegene Stadt Klwow wurde von einem
großen Brande faſt gänzli eingeäſchert Das Elend
der Abgebrannten iſt entſetzlich Man vermuthet daß
das Feuer von ruchloſer Hand angelegt wurde S
Jn Abo Finland entſtand kürzlich nachts in der Aura Sprit
veredelungs Aktiengeſellſchaft die am AuraFluſſe belegen iſt

übermäßig angeſammelten Spiritus
dämpfen ein großes Feuer das bald die ganze Fabrik in einen
einzigen großen feurigen Mantel eingehüllt hatte Mehrere
Arbelter ſprangen aus den Fenſtern ohne zu Schaden zu
kommen Ein Brandinſpektor dagegen welcher auf einen
Speicher geſprungen war zog ſich ſchwere Verletzungen zu
Schließlich mußten die Hähne des Reſervoirs geöffnet werden
und 5000 Liter Sprit floſſen in den Aura Fluß Der Frübere
Direktor der Eiſenbahn ar Nikifor A,reybaszeff wurde nach einem langem Verhöre vor dem Unter
ſuchungsrichter in Haft genommen Es handelt ſich um nicht
weniger als 17 Mill Rubel die der fallite Moskauer Milllonür
Mamontoff als Verwaltungsrathspräſident des genannten
Bahnnetzes der Eiſenbahnkaſſe entnommen und in ſeine Fabriks
unternehmungen geſteckt hat Direktor Areybaszeff wird der
Mitſchuld an dieſer koloſſalen Defraudation Mamontoff s angellagt

erſongluachrichten Der am Sonnabend in Stuttgartveee tet Profeſſor Wilhelm Speidel ulcht
Skeidehh war am 3 Sevpteniber 1826 a Ulm geboren und
widmete ſich ſchon frübzeitig der Muſik Als angeſebener Muſik
lehrer in verſchledenen Städten thätig ging er 1857 nach Stutt
gart ſein Können in den Dienſt des neugegründeten Konſer
vatoriums zu ſtellen Frau Charlotte Embden Schweſter
Heinrich Heine s iſt am Sonnäbend 99 Jahre alt in Hamburg
eſtorben Theophil Szumski der älteſte gallziſcheVSonrmnalſſt und Schriftſteller Schwiegervater des im Jahre 1893

u zehnjährigem Kerkter verurtheilten ruſſiſchen Schriftſtellers
ennigery hat ſich infolge ſeiner großen Nothlage erſchoſſen

Wie aus Paris verlautet wird Oberſtleutnant Pieqnuart ſich
demnächſt mit einer Tochter des Finanzdirektors Galllard der
heirathen
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